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A Städtebaulicher Rahmenplan 
 
 Städtebauliches Entwicklungskonzept 
 
 1. Anlass 

 Die Stadt Neumünster wurde mit Erlass vom 14.10.2004 in das Programm „Stadtumbau 
West“ aufgenommen. Verbunden mit der Aufnahme in das Stadtumbauprogramm war die 
Erstellung eines Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK). Die Ratsversammlung 
hat in ihrer Sitzung am 16. / 17.05.2006 den Sachstandsbericht zur Kenntnis genommen 
und die Verwaltung beauftragt, auf der Grundlage der fachlichen und räumlichen Hand-
lungsschwerpunkte selbst – soweit erforderlich – weiterführende Fachkonzepte bzw. teil-
räumliche Entwicklungskonzepte zu erarbeiten und zur Beschlussfassung vorzulegen. Un-
ter dem Vorbehalt ausreichender Haushaltsmittel sollen gegenwärtige und zukünftige 
Förderprogramme umgesetzt werden. 
 
Zunächst wurde ein teilräumliches Entwicklungskonzept für den „Stadtteil West“ aufge-
stellt. Es folgte dazu der Gebietsbeschluss durch die Ratsversammlung am 29.04.2008. 
Von Anfang an war als zweites Stadtumbaugebiet die sog. „Messeachse“ für eine 
Beschlussfasung vorgesehen, um auch in diesem Gebiet Fördermittel aus dem Stadtum-
bauprogramm einsetzen zu können. 
 
Auf die Aufstellung eines teilräumliches Entwicklungskonzeptes kann verzichtet werden, 
da bereits im Jahre 2003 wesentliche Teile des Gebietes vom Gutachten „Innovations- 
und Entwicklungsachse Messe-City Nord“ erfasst worden sind. Der Bau-, Planungs- und 
Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 14.08.2003 den Beschluss gefasst, einen Mas-
terplan mit Maßnahmenschwerpunkten aufzustellen. Des Weiteren wurde das Gebiet im 
Integrierten Stadtentwicklungskonzept als räumlicher Handlungsschwerpunkt definiert. 
Beide Planwerke sind die Bestandteile B und C der vorliegenden Rahmenplanung. 
 

 2. Abgrenzung des Stadtumbaugebietes 

 Die Grenzen des ca. 91 ha großen Umbaugebietes werden im Plan 1 „Übersichtsplan“ 
dargestellt. 

 
 3. Bestandsaufnahme 

 Aussagen dazu werden im Wesentlichen im Gutachten „Innovations- und Entwicklungs-
achse Messe-City Nord“ getroffen. Pläne, die das Gesamtgebiet umfassen, sind hinsicht-
lich der Gebäudenutzung, der Besitzverhältnisse sowie der Infrastruktur dem Teil A bei-
gefügt. 

 
 4. Nutzungskonzept 

 Das Nutzungskonzept stellt auf der Ebene der Plandarstellung des Flächennutzungsplanes 
die angestrebte bauliche und sonstige Nutzung des Stadtumbaugebietes dar. 

 
 5. Städtebauliches Entwicklungskonzept 

 Das Stadtumbaugebiet „Messeachse“ erstreckt sich entlang der Rendsburger Straße vom 
Hauptbahnhof bis hin zum Landeslabor an der Max-Eyth-Straße. Das Gebiet kann in drei 
Bereiche gegliedert werden. Der Bereich nördlich der Max-Johannsen-Brücke wird geprägt 
vom Messegelände und den Holstenhallen sowie von einem größeren Kleingartenareal. 
Der Bereich südlich der Max-Johannsen-Brücke teilt sich auf in brachgefallene Flächen 
des ehemaligen Güterbahnhofes und eine durch Fachmärkte geprägte Bebauung entlang 

 
 



 
 

der Rendsburger Straße. Der Bereich südliche Rendsburger Straße bildet mit dem Haupt-
bahnhof den Auftakt zur Innenstadt und umfasst ein gründerzeitliches Quartier sowie ge-
werbliche Nutzungen und Fachmärkte entlang der Rendsburger Straße. 
 
Schwerpunkt der Entwicklung soll im Bereich nördlich der Max-Johannsen-Brücke die 
städtebauliche und strukturelle Weiterentwicklung der Messe Neumünster (Holstenhallen) 
sein. Hierzu wurde eine Machbarkeitsstudie im Rahmen des Zukunftsprogrammes Wirt-
schaft beauftragt. Gleichzeitig soll die Erschließungssituation insbesondere bei Großver-
anstaltungen verbessert werden. Dazu ist eine Verkehrsuntersuchung beauftragt worden. 
Weitere Bausteine zur Weiterentwicklung des Messestandortes sind u. a. die Einrichtung 
eines Veranstaltungsplatzes, der multifunktional sowohl der Messe als auch sonstigen 
Veranstaltungen wie z. B. Jahrmarkt, Zirkus und open-air-Konzert dienen soll. Zudem ist 
auch die Neuordnung des Kleingartenareals vorgesehen. 

. 
 
Südlich der Max-Johannsen-Brücke soll die bahnmuseale Einrichtung und der sog. Lok-
schuppen einschließlich Umfeld als Ausstellungs- und Veranstaltungsort langfristig gesi-
chert werden. Die ehemaligen Güterbahnhofsflächen sollen einer neuen Nutzung zuge-
führt werden. Daneben besteht die Option zur Einrichtung einer kombinierten Verladeein-
richtung Lkw / Bahn einschließlich Logistik und Dienstleistungszentrum. Wünschenswert 
wäre eine Bündelung von Orten für Großveranstaltungen im Bereich der Messe. Dazu 
könnte auch eine Multifunktionshalle beitragen, insbesondere für die Durchführung von 
Sportveranstaltungen. 
 
Im südlichen Bereich soll auf der Westseite des Hauptbahnhofes ein weiterer Eingangsbe-
reich zum Bahnhof geschaffen werden. Als ein weiteres Angebot im Bereich des Haupt-
bahnhofes ist die Einrichtung einer Fahrradstation vorgesehen. Mit der Einrichtung des 
Dienstleistungszentrums Neumünster besteht die Möglichkeit, weitere Dienstleistungsein-
richtungen von stadtweiter bzw. regionaler Bedeutung anzusiedeln. Das angrenzende 
Quartier, in dem sich noch Anlagen der Post befinden, soll in den Erneuerungsprozess 
einbezogen werden. Es ist beabsichtigt, Wohnumfeldverbesserungs- sowie Modernisie-
rungs- und Instandsetzungsmaßnahmen durchzuführen. 

 
 6. Umsetzung 

 Der Bereich „Messeachse“ soll als Stadtumbaugebiet nach § 171 a – d BauGB festgelegt 
werden. 
 
Das Gebiet ist in die Gesamtmaßnahme „Stadtumbau West“ einzubeziehen. Daneben sol-
len auch andere Förderprogramme insbesondere das „Zukunftsprogramm Schleswig-
Holstein“ insbesondere zur Weiterentwicklung des Messestandortes in Anspruch genom-
men werden. 

 
 7. Maßnahmen 

 Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind im Maßnahmenplan dargestellt. Ein  mit dem In-
nenministerium abgestimmter Maßnahmenplan ist die Voraussetzung für den Einsatz von 
Fördermitteln im Stadtumbauprogramm. 








































































	StadtumbauWestGrafikMesseachse Deckblatt_Messeachse (1).pdf
	Rahmenplan_Messeachse.pdf
	Pläne.pdf
	Pläne_Text.pdf
	Auszug_B.pdf
	Auszug_C.pdf

